
 
 

Bevor Sie sich einen Hund anschaffen, sollten sie sich Gedanken 
über die folgenden Fragen machen: 

 
 

- Möchte ich für bis zu 15 Jahren diesen Hund als Familienmitglied einbinden ? 
 
      -     Sind alle Familien-Mitglieder einverstanden mit der Anschaffung des Hundes ? 
 

- Wer kümmert sich überwiegend um ihn ? 
 

- Wer erzieht ihn ? 
 

- Habe ich Erfahrung im Umgang mit Hunden oder/und besuche ich die Hundschule 
und lese in der Fach-Literatur (> Literatur)? 

 
- Wie stelle ich mir das Zusammenleben neben der Berufstätigkeit vor ? Der Hund 

sollte maximal 4-5 täglich (in Ausnahmefällen 6-7 Std.) allein sein. Dieses Problem 
wird etwas entschärft, wenn man einen Zweithund hat. 

 
- Bleibt genügend Zeit für die Beschäftigung mit dem Hund ? 

 
- Habe ich Freude daran, mich mit dem Hund zu beschäftigen ? 

 
- Habe ich Freude daran, den Hund zu beobachten, seine Sprache kennen zu lernen und 

seine Bedürfnisse zu verstehen ? 
 

- Wie soll der Urlaub gestaltet werden ? 



 
- Wie steht es mit Kindern ? Bin ich in der Lage, dem Hund wie den Kindern 

gegenseitige Rechte und Ruhephasen einzuräumen ? 
 

- Bin ich finanziell so abgesichert, dass ich jederzeit die Kosten für gutes Futter und 
Tierarzt übernehmen kann ? 

 
- Bin ich auch noch für den Hund da, wenn er Alt und/oder krank ist ? 

 
- Kann ich dem Hund genügend Bewegung verschaffen ?                                                                    

(Eurasier brauchen verglichen mit vielen anderen Hunderassen weniger Bewegung, sie 
freuen sich aber auch, wenn sie sich mal wieder richtig „auspowern“ können und sie 
brauchen „geistige“Anforderungen)  

 
- Kann ich dem Hund Kontakt zu anderen Hunden bieten ?   

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Keine Bange, wenn man seinen Schnuffi erst mal ins Herz geschlossen hat, 

sind die meisten Notwendigkeiten so selbstverständlich, dass man eher aufpassen muss, 
nicht allzu viel Schnicki zu besorgen (die dritte hübsche Leine, das ultimative Super-

Leckerli, ausgefallenes Spielzeug, Hunde-Advents-Kalender....)  
und ihm nicht Rechte einzuräumen, die man vorher nie gut geheißen hätte  

(Schlafzimmer, Sofa, Füttern bei Tisch, Küsschen ins Gesicht...). 
Außerdem werden Sie sehen, dass man jede Mühe tausendfach vergolten bekommt... 

 
       

 
 


